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Battenberg – Vier Projekttage
in der letzten Woche dieses
Schuljahres an der Gesamts-
chule Battenberg standen un-
ter dem Motto „Neue Wege –
neue Welten – Grenzen über-
winden“. Die Schule wollte da-
mit eine Vielfalt an Fächern
mit unterschiedlichsten The-
menschwerpunkten anspre-
chen,umeinmöglichst großes
Angebot an Projektideen
schaffen zu können. Am Don-
nerstagnachmittag gab es zum
Abschluss eine öffentliche Prä-
sentation der Ergebnisse mit
40 ausgestellten Projekten in
Klassen- und Fachräumen, Flu-
ren und auf dem Außengelän-
de.
Die Projekte waren das Er-

gebnis sowohl von Ideen aus
dem Kollegium als auch der
von den Schülern geäußerten
Wünsche. Bei allen Themen
ging es nach Aussage von Real-
schulzweigleiterin Katja Mül-
ler-SchönwälderumErkunden
und Erforschen, Umdenken
und Umgestalten, Mitgestal-
ten, Erfahren und Erleben. Di-
rektor Erwin Gavrilas: „Es war
eineWochedesentdeckenden,
kreativen und handlungsori-
entiertenLernens.“
Im Bereich „NeueWelten er-

kunden“ ging es etwa darum,
andere Kulturen kennenzuler-
nen, unbekannte Lebensräu-
me zu erforschen, wie den
Weltraum oder die Tiefsee,
oder sichmitneuenHerausfor-
derungen der Berufswelt,
Chancen und Risiken der
Künstlichen Intelligenz und
der Digitalisierung zu beschäf-
tigen. Im Bereich „AlteWelten
neu denken“ ging es bei Pro-
jekten unter anderem um alte
Kunstwerke und ihre Umge-
staltung auf dieWelt von 2025,
um die Neuinterpretation von
Klassikern der Literatur etwa
durch Comics, um alte und
neue Tänze und Turnspiele.
Um das bewusstere Erleben
der Natur ging es bei Pflanzen-
und Tierbestimmungen und
bei der Anlage eines Erlebnis-
pfades.

Im Bereich „Die Welt mitge-
stalten“ gab es ein Projekt „De-
mokratie mitgestalten und er-
leben“. Die Schüler beschäftig-
ten sich mit Erfindungen, die
dasLebenerleichtern,odermit
Recycling, um Nachhaltigkeit

zu fördern. Es ging auch um
Ideen zur Gestaltung des Le-
bens für zukünftigeGeneratio-
nen. Der vierte Bereich war
„Die Welt praktisch erleben“.
Im Angebot waren Kurse zum
Theaterspielen, ein Kletterpar-

cours, Grenzerlebnisse beim
Mountainbikefahren und
auch das Üben des freien Re-
densundeinigesmehr.
Abschließendes Fazit des

Schulleiters: „Von sportlich bis
künstlerisch, von sozial enga-

giertbisnaturwissenschaftlich
konnten unsere Jugendlichen
ihre Interessen entfalten, Ei-
genverantwortung überneh-
men und im Team neue Per-
spektiven gewinnen“, sagte Er-
winGavrilas. ERWIN STRIEDER

Neue Wege – neue Welten
Projekttage: Schüler der Gesamtschule Battenberg zeigten Ergebnisse

Die „Vielfalt der Tanzstile“ zeigen diese Mädchen vor großem Publikum in der Aula der Schule. FOTO: ERWIN STRIEDER

Klassische Kunstwerke neu interpretiert: (von links) Lehrerin
Kerstin Böttcher mit den Schülerinnen Emilia Schumann, Nata-
ly Sartison und Madleen Kaiser.

Königliches Spiel: Lehrer Werner Hölling und Germain Digero-
nimo spielten im Projekt „Analoge Brettspiele“ Schach gegen-
einander - vor Publikum, versteht sich.

Wallau – In Tansania wie in
Deutschland – Wasser ist hier
wie dort ein wichtiges Thema.
Das ist beimzentralen Partner-
schaftsgottesdienst des Evan-
gelischen Dekanats Bieden-
kopf-Gladenbach deutlich ge-
worden.ZudemDekanatgehö-
ren auch die evangelischen
Kirchengemeinden im Oberen
Edertal.
Seit vielen Jahren wird der

Partnerschaftssonntag in den
tansanischen Partner-Gemein-
den und im Dekanat mit einer
gemeinsam erarbeiteten Litur-
gie begangen,wie Präses Britta
Duchardt-Linneborn und die
im Dekanat für den Arbeitsbe-
reich Ökumene und Partner-
schaften zuständige Gemein-
depädagogin Marion Schmidt-
Biber in ihrer Begrüßung in
Wallau erinnerten. Fester Be-
standteil der Liturgie ist das
Partnerschaftsbekenntnis.
Das Thema Wasser sei beim

Besuch der Dekanatsdelegati-
on im Vorjahr in den tansani-
schen Partnerdistrikten im-
mer wieder nachdrücklich ins
Bewusstsein gerückt, berichte-
te Stefan Traute als Mitglied
des Tansania-Arbeitskreises.
Besonders einprägsamwar der
Anblick einer langen Schlange
von Frauen und Mädchen mit

20-Liter-Kanistern geduldig an
einem Brunnen wartend, er-
zählte er. Sie alle hätten noch
einen kilometerlangen Heim-
weg mit den gefüllten Kanis-
tern vor sich gehabt: „Stellen
Sie sich vor, Sie müssten hier
vonWallaumit20Kiloaufdem
Kopf noch auf die Sackpfeife
laufen“, verdeutlichte Marion
Schmidt-Biber. „Und das jeden
Tag, während wir hier einfach

den Wasserhahn aufdrehen
können.“
Noch ein gravierender Un-

terschied ist das Gemeindele-
ben: Während hier die Ge-
meinden schrumpfen, wach-
sen sie in Tansania: „Überall
werden neue Kirchen gebaut“,
berichtete die Partnerschafts-
referentin. Das Dekanat bezie-
hungsweisediePartnerschafts-
arbeit habe mehrere Baupro-

jekte gefördert, Entbindungs-
liegen für eine Klinik
finanziert und einen Nothilfe-
Fonds installiert. Durch eine
Großspende sei zudemdas An-
schaffen eines Fahrzeugs für
denNgara-Distriktmöglich ge-
wesen, wo der Pfarrer sich bis-
lang zumZurücklegen der gro-
ßen Entfernungen bislang im-
mer irgendwo ein Auto habe
leihenmüssen.

Welche Gedanken sie mit
demThemaWasserverbinden,
konnten die Gottesdienstbesu-
cher bei einerMitmach-Aktion
auf tropfenförmigen Notiz-
blättern an einer Pinwandmit-
teilen. Dabei wurde deutlich,
dass Wasser zwar lebensnot-
wendig und lebensspendend
ist, aber auch zerstörerische
odergar tödlicheSeitenhat.
AchtmalmehrWasseralsdie

MenscheninTansaniaverbrau-
chen wir hierzulande, machte
DekanAndreasFriedrich insei-
ner Predigt bewusst. Neben
denweitenWegen zurWasser-
beschaffung sei verunreinigtes
Wasser ein weiteres Problem
inTansania.
Musikalisch gestaltetenMat-

thiasRiedesel anderOrgel und
am Klavier sowie der Chor
„Let‘s sing“ unter der Leitung
von Michael Simon die Feier
mit.Marion Schmidt-Biber gab
bekannt, dass im Juni kom-
menden Jahres wieder eine
Partnerschaftsdelegation aus
Tansania das Dekanat besu-
chen wird. Dafür werden Gast-
geber für eine Woche gesucht.
Die Kollekte beim Partner-
schaftsgottesdiensts für ein be-
sondersaufwendigesBrunnen-
projekt in Tansania ergab
421,40Euro. klk/nh

Mit 20 Kilo auf dem Kopf über die Sackpfeife
Im Tansania-Partnerschaftsgottesdienst stand das Thema Wasser im Mittelpunkt

Gedanken zum Thema Wasser: Marion Schmidt-Biber stellte im Anschluss an die Aktion einige
Statements der Gottesdienstbesucher vor. FOTO: KLAUS KORDESCH/NH
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Zugucke

Allendorf/Battenberg – Der
Gebirgs- und Wanderve-
rein Oberes Edertal lädt zu den
nächsten Wanderungen ein,
Gäste sindwillkommen.
Am Mittwoch, 9. Juli, findet

eineWanderungbeiBerghofen
um den Himmelsberg statt (5
km). Wanderführerin ist Rena-
teHinn,06452/1674.Treffpunkt
für Fahrgemeinschaften ist um
14UhrbeiderReithalle inAllen-
dorf. Die nächste Sonntags-
wanderung findet am 13. Juli
statt (8 km). Fahrgemeinschaf-
ten treffensichum8.30Uhrbei
der Reithalle Allendorf. Von
dort geht die Fahrt über Win-
terberg nach Bruchhausen.
Wegen der Einkehr wird um
Anmeldung gebeten bei Karl
Moyses,06452/1243. nh/jpa

Wanderung
um den

Himmelsberg

Frühstückstreffen

Battenberg – Das Frühstücks-
Treffen für Frauen mit dem
Thema „Resilienz – was uns
starkmacht“sollteam12. Juli in
der Burgberghalle in Batten-
berg stattfinden. Aus unter-
schiedlichen Gründen wurde
dieVeranstaltungaufden13. Ju-
ni2026zuverschoben.
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